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Am Anfang war die Idee. Die Idee von  Dagmar 
Fritz-Kramer (Geschäftsführerin Baufritz) 

und Alfredo Häberli (Designer), gemeinsam ein 
Hausprojekt zu realisieren. Ihre Frage: «Wie wol-
len wir zukünftig wohnen?» Antworten gibt das 

daraus entstandene Objekt «Haussicht», das neue 
Dimensionen einer ökologisch-wohngesunden 
Holzhaus-Architektur offenbart.  

Zunächst beeindruckt die schiere Größe des 
Architekturensembles mit Haupthaus und Neben-

gebäude, mit ihren imposanten, weit ausladenden 
Holzdächern über filigranen Senkrechtstrukturen. 
Das soll ein Einfamilienhaus sein? Nun ja, es ist 
eines, aber ein ganz besonderes. 

«Es war Zeit, dem ökologischen Holzbau ein 
neues Gesicht zu geben», erklärt dazu die Baufritz-
Chefin Fritz-Kramer, und fügt gleich hinzu: «Diese 
Formensprachen findet nur ein guter Designer.» An 
diesem Punkt kommt Alfredo Häberli ins Spiel, ein 
weltweit anerkannter Schweizer Designer, der von 
sich selbst sagt: «Seit meiner Kindheit ist Architek-
tur immer ein Thema in meinem täglichen Leben». 

Inspiriert vom Schiffbau als ureigener Form 
des Holzbaus, entwarf man die bugartigen Dach-
formen mit Schwingungen und Bögen; organische 
Formen, wie sie in der Natur vorkommen. Weil der 
Designer hierbei, und auch bei der Planung großer 
Räume ohne «Schere im Kopf» zu Werke geht, 
stand das Baufritz-Team in Sachen Konstruktion 
und Tragfähigkeit vor großen Herausforderungen.

Alfredo Häberlis Credo lautet, den Menschen –  
hier also den Bewohner – in den Mittelpunkt 

des Designs zu stellen. Und konsequenterweise 
dachte er bei der Gebäudeplanung «von innen 
nach außen».  Dabei stellte der Designer das üb-
liche Nutzungskonzept «unten wohnen, oben 
schlafen» quasi auf den Kopf. Im «Haussicht» 
finden sich Kinder- und Elternschlafzimmer im 
Erdgeschoss (EG), Kochen, Essen und Wohnen 
oben unterm Dach. 

Wie das Eigenheim zu seinem Namen kommt, 
fällt im Dachgeschoss sofort ins Auge. In dem 
Begriff «Haussicht» steckt auch das Wort «Aus-
sicht» – und die ist überwältigend. Man betritt 
den Koch-Essbereich und steht gefühlt mit einem 
Bein im Freien. Neben der realen Aussicht steht 
«Haussicht» im übertragenen Sinne für den Blick 
in die Zukunft, bei dem Baufritz weit über den 
Tellerrand des gemeinen Hausbaus hinausschaut. 

Selbstverständlich erfüllt «Haussicht» dabei 
die für Baufritz hohen Ansprüche in puncto Bau-
ökologie, Wohngesundheit, und Nachhaltigkeit.

Familie Thiel besitzt eine in den 1980er-Jahren 
erbaute Villa im aargauischen Seetal. Nach dem 

Kauf entstand das Projekt einer umfassenden 
Renovation mit dem Ziel, den Energieverbrauch 
drastisch zu reduzieren, erneuerbare Energien zu 
nutzen und den Komfort zu erhöhen. 

Mehr Komfort und verbesserte 
Energieeffizienz

Beispiel Jalousien und Beschattung. Das Sys-
tem steuert sie auf Wunsch in Abhängigkeit von 
Wind, Regen und der Helligkeit und es erkennt 
auch die Position der Sonne. Dadurch können die 
Storen so programmiert werden, dass sie jederzeit 
Schatten spenden und gleichzeitig möglichst viel 
Licht einlassen. Das spart Energie, da ein Über-
hitzen oder Auskühlen der Räume vermieden 
wird. Dank der «integralen Vernetzung» aller 
Gewerke (Heizung, Beleuchtung, Jalousien usw.), 

kann es auch nicht mehr vorkommen, dass eine 
Heizung auf Hochtouren läuft, wenn das Fenster 
darüber offen steht, oder dass ein Licht im Keller 
tagelang unnötig brennt. Die Heizenergie für das 

Heisswasser der Pools und des Hauses stammt 
von einer Solaranlage. Die Bodenheizung wird 
mit der Gebäudeautomation so gesteuert, dass 
sie möglichst wenig Energie verbraucht und dass 
auch die Umgebungswärme genutzt wird. Dazu 
erhält das Haus alle drei Stunden die Prognosen 
von Meteo Schweiz und kann seine Funktionen 
ständig darauf einstellen. 

Kinderleichte Bedienung mit Extras

Neben den Schaltern, die sich individuell pro-
grammieren lassen, sind die einfach und intuitiv 
zu bedienenden 100 Prozent customized iPads in 
modernem Design die zweite Bedienungsebene 
der Gebäudeautomation. Sie dienen als eine Art 
Fernbedienung für alle ins System integrierten 
Geräte und Anlagen, sprich Heizung, Beleuch-
tung und Storen sowie Sicherheitsanlage, Home-
Cinema, Fernseher, Multimedia-Anlage, Sauna, 

Spa und Fitnessraum. Auch für die sorgfältig 
ausgewählten, omnipräsenten LED-Leuchten, die 
ein warmes Licht spenden und die Architektur 
und die dekorativen Elemente des Hauses zur 
Geltung bringen. Als i-Tüpfelchen lassen sich 
Kombinationen einer bestimmten Beleuchtung, 
eines Musikstücks und einer Storen-Stellung in 
sogenannten Szenen auf dem iPad abspeichern. 
«Rolf Frefel und seine Firma Omalik haben Dinge 
ermöglicht, die ich für unmöglich gehalten habe. 
Er ist wahrscheinlich ein Zauberer», scherzt Haus-
herr Thiel zum Abschluss der Hausführung.
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«Haussicht» – Visionen vom Wohnen
Zwischen Objekt und Architektur
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Auf den Spuren der Gebäude-Intelligenz
Gebäudeautomation ist Lebensqualität und Art de vivre in einem. Wie das System in Perfektion funktioniert,  
zeigt das Beispiel der Familie Thiel. Deren Villa hat die Firma Omalik intelligent gemacht.

Erleben Sie das Konzepthaus «Haussicht» von Alfredo Häberli und Baufritz in Erkheim/Allgäu

Alle Lichter im Haus mit einem Klick löschen zu können, 
bedeutet Lebensqualität und mehr Energieeffizienz.  
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Wir steuern ihr haus


